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Einen  

andern Grund 
kann  

niemand  
legen  

 
 

 
als den,  

der gelegt ist,  
welcher ist  

Jesus  
Christus 

 
1.Kor 3,11 
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Pfingsten zogen wir zum 
1. Mal unsere Kniestrümpfe 
und Lackschuhe an als 
Kinder. - Pfingsten kam 
Flieder in die Vase und 
duftete durchs Haus. - 
Pfingsten musste das „Schummeln“, 
der traditionelle ostfriesische Haus-
putz, vorbei sein. Die Hauswände 
wurden sogar geschrubbt. Es kam 
neues Stroh in die Butzen und we-
nigstens einen Tag schlief man hoch 
wie im Himmel. Am nächsten Tag war 
dann alles wieder zusammengesackt. 
- Pfingsten wurden die Wände ge-
kalkt. - Pfingsten gab es vielleicht ein 
neues Kleid. 
Pfingsten war immer Speedwayren-
nen in Halbemond. - Pfingsten ist 
Pfingstmarkt in Norden. - Pfingsten 
kommen wieder die Touristen.  
Pfingsten hat man einen Tag länger 
frei als sonst - den Montag . 
Pfingsten - was ist das eigentlich für 
ein Fest? 
Pfingsten hat mit dem Heiligen Geist 
zu tun. Was ist das denn? 
Jesus hat gesagt: ich werde dich nicht 
alleine lassen. Ich werde einen Trös-
ter senden 
Nach Jesu Tod, nach Ostern und 
Himmelfahrt, sind seine Jünger so 
niedergeschlagen und ängstlich, weil 
sie nicht wissen, wie es mit ihnen und 
ihrer Gemeinschaft weitergehen soll. 
Jesu Botschaft von der unmittelbaren 

Nähe Gottes zu den Men-
schen droht zu verstummen. 
Doch an Pfingsten tritt die 
überraschende Wende ein.  
 

Nachdem der Auferstandene 
in den Himmel aufgehoben 

war, „waren wieder alle, die zu Jesus 
hielten, versammelt. Plötzlich hörte 
man ein mächtiges Rauschen, wie 
wenn ein Sturm vom Himmel herab-
weht. Das Rauschen erfüllte das gan-
ze Haus, in dem sie waren. Dann sah 
man etwas wie Feuer, das sich zerteil-
te, und auf jeden von ihnen ließ sich 
eine Flammenzunge nieder. Alle wur-
den vom Geist Gottes erfüllt und be-
gannen, in verschiedenen Sprachen 
zu reden, jeder wie es ihm der Geist 
Gottes eingab“ (Apg.  2,1–4).  
Der heilige Geist, oft symbolisiert 
durch eine vom Himmel herabkom-
mende Taube, ist der Lebensatem der 
Menschen und der Kirche. Eine 
Kraft, die wirkt, die bewegt, die Zun-
gen löst – wo nichts mehr geht, wo 
alles erstarrt, wo es einem die Spra-
che verschlägt.  
 

Wenn der heilige Geist im Menschen 
wirkt, begegnen wir damit dem leben-
digen Gott selbst, der uns näher 
kommt, als wir denken.   
 

Pfingsten also: ein gefährliches Fest, 
dass uns vielleicht enorm verändert. 
 

In diesem Sinne: Frohe Pfingsten 
 

Heike Schmid 

 

 

Was ist eigentlich Pfingsten? 
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Ich hör‘s schon wieder:  
Immer diese Bettelei.  
Die Kirche hat doch Geld 
genug! -  
So lauten dann ja die Sätze, wenn es 
ums Geld geht, das die Kirche erbit-
tet. 
Nein, liebe Leute, es ist leider nicht 
wahr: die Kirche hat nicht Geld ge-
nug. Jedenfalls nicht die Kirchenge-
meinde vor Ort, weder Groothusen 
noch Visquard.  
Wir haben alle viel vor - und alle lei-
den wir an unserem Gebäudebe-
stand, der leider nicht so gut in 
Schuss ist, wie wir ihn alle gerne hät-
ten. In Groothusen regnet es durchs 
Glockenturmdach - und wie es das 
tut! In Visquard versackte das Ge-
meindehaus. Innen alles super - aber 
was nützt das, wenn Versackungen 
an den Außenmauern auftreten? 
Wenn wir uns wegen Zuschüsse an 
die Landeskirche in Leer wenden, 
ernten wir nur ein Achselzucken: 
Pack mal einem nackten Mann in die 
Tasche.  Von da ist nichts zu erwar-
ten. Also müssen wir selber ran und 
sehen, dass wir das hinkriegen, was 
wir möchten. 
Groothusen möchte so gerne für die 
Älteren einen barrierefreien Aufgang 
zum Gemeindehaus bauen. Mit vielen 
freiwilligen Helfern, die Pläne sind da. 
Jede Bingo-Runde setzt dafür ihren 
Einsatz ein und möchte mithelfen, 

dass es bald was wird. Schließlich 
steigt die Zahl der Älteren immer 
mehr. 
Visquard möchte seine Behinder-
tentoilette, die in einem wirklich 

schlechten Zustand ist, endlich gut in 
Schuss bringen - auch mit vielen hel-
fenden Händen. Auch in Visquard 
steigt der Seniorenanteil - und die 
Menschen sollen sicher zur Toilette 
können, auch mit dem Gehwagen. 
Aber dies zu finanzieren, das kostet. 
Auch wenn sich viele bereit finden, 
mitzuhelfen, Zeit zu schenken und 
Arbeitskraft: Material muss bezahlt 
werden, an manchen sensiblen Stel-
len braucht es doch den Einsatz einer 
Firma, und das kostet. 
 

Die Kirche hat Geld genug - dieser 
gedankenlose Satz sollte endlich ver-
stummen. Statt reden: handeln. Wir 
brauchen Menschen, die mitmachen, 
die Pläne entwerfen, mitarbeiten, uns 
ihre Arbeitzeit für die Einsätze schen-
ken.  
Und wir brauchen Menschen, die das 
mit finanzieren. Beetje bi Beetje gifft‘n 
heel‘n Bült.  
Wir schaffen die Anforderungen nur, 
wenn wir zusammen halten und ge-
meinsam anpacken. 
 

Heike Schmid 
 

Diesem Gemeindeblatt liegt ein Brief 
und ein Überweisungsträger für das 
Ortskirchgeld bei. 

 

 

In eigener Sache: Ortskirchgeld 
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In den letzten Monaten  war unsere 
Kirche mit Musik erfüllt. Manchmal  
konnte man es schon von Weitem 
hören. Sei es das geprobt wurde 
oder auch während der Konzerte. 
 

Schon im März gab es wieder ein 
Konzert mit Tjebbe Reitsma und Jan 
Kobus aus den Niederlanden. Das 
liebevoll genannte „Käsekonzert“ ist 

nun schon Tradition in unserer Kirche 
und wir freuen uns, wenn wir das ab-
wechslungsreiche Programm hören 
dürfen. Es war auch diesmal ein ge-
lungenes Konzert. Wir hoffen, dass 
es noch viele davon geben wird. 
 
Der überkonfessionelle Männerchor 
„Crescendo“ unter der Leitung von 
Klaas Withar sang und spielte für uns 
am 22.04. und füllte die Kirche mit 
wohlklingenden Tönen. Unterstützt 

wurden sie dabei von Saphira Mul-
der, die Querflöte spielte. Die Kirche 

war voller Musik und den Sängern 
war die Freude  an ihrem Singen und 
an Gott abzuspüren. Sie haben uns 
alle damit angesteckt und uns einen 
schönen Nachmittag beschert. 
Es war eine herzliche Begegnung 
zwischen den Niederländern und den 
Konzertbesuchern, die von Nah und 
Fern anreisten. Alle waren sich einig, 

dass diese Begegnung wiederholt 
werden soll. Gerne will der Männer-
chor aus Winschoten erneuten zu 
einem Auftritt nach Groothusen kom-
men. Im Dezember geben sie ein 
Konzert in Winschoten, zu dem sie 
uns herzlich einladen.  

 

Groothusen: Musik in unserer Kirche 
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Der Orgelfrühling hat in so mancher 
Kirche die Besucher ins Staunen ge-
bracht. Was doch so alles in einer 
Orgel steckt, von ganz leise bis laut, 
von ganz langsam bis schnell und 
schwungvoll, wieviel Gefühl eine Or-
gel doch zeigen kann. In Groothusen 
hat Andreas Liebig am 3. Mai sein 
Können auf unserer Orgel bewiesen.  

 
Anschließend wurde dann noch die 
Ausstellung von Gina Sossna-
Wunder im Chorraum der Kirche er-
öffnet. Es sind sehr viele unter-
schiedliche Werke der Künstlerin zu 
sehen. Die vielen Besucher zeigten 
reges Interesse an den Bildern. Auch 
weiterhin können sie sich die Aus-

stellung ansehen. Die Kirche ist täg-
lich von 9:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. 
Ein Besuch lohnt sich.  
 
Neue Kirchenfenster 
Lange ge-
spart und 
dann war 
das Geld zu-
sammen. 
Aber es war 
Winter, die 
falsche Jah-
reszeit um 
Fenster ein-
zubauen. 
Nun ist es 
fast Sommer 
und endlich 
ist es soweit: 
die Fenster 
werden ein-
gebaut. Am 
11. Juni geht 
es los!  Es 
werden 2 
Fenster an der Ostseite unserer Kir-
che erneuert.  
 
 
 

Redaktion Karkenblatt: 
Karin Brüning, Erika Mulder, Heike 
Schmid, Kirchenrat Groothusen und Kir-
chenrat Visquard 

 

Groothusen: Musik, Ausstellung und neue Kirchenfenster 
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In diesem Jahr fand zum 2. Mal das 
Osterfrühstück im Chorraum unserer 
Kirche statt. Der Chorraum war wie-
der ge-
heizt und 
g a n z 
l iebevoll 
e i n g e -
deckt, als 
sich die 
Kirchen-
besucher 
dort zu 
e i n e m 
gemütl i -
chen Frühstück einfanden. Wie 
schön es doch ist, sich an einen ge-
deckten Tisch setzen zu können, um 

einfach zu genießen. Es war eine 
fröhliche Runde, in der Kinder und 
Erwachsene zusammen saßen. Es 

wurde viel 
erzählt ge-
lacht und 
n a t ü r l i c h 
haben wir 
auch lecker 
g e g e s s e n , 
sogar ein 
buntes Os-
terei gab es. 
Wir haben 
uns sehr 

gefreut, dass so viele Gottesdienst-
besucher der Einladung gefolgt sind.         

 

Groothusen: Osterfrühstück 
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Groothusen: „Unser Dorf hat Zukunft“ 

 
 
 

Regionaler Vorentscheid im 24. Landes-
wettbewerb  

„Unser Dorf hat Zukunft“. 
 
 

 

Die Kommission, die die regionale Vorentscheidung über unsere Bewerbung 
„Unser Dorf hat Zukunft“ trifft, besucht Groothusen 
 

 am Donnerstag, den  7. Juni. 2012.  
Um 14:50 / 15:00 Uhr 

 wollen wir die Gäste in der Kirche zu Groothusen begrüßen. 
 

Im Chorraum der Kirche halten  wir eine Einführung. 
Das dauert insgesamt etwa ½ Stunde. 
Anschließend  laden wir die Gäste zu einem etwa einstündigen Rundgang 
durch das Dorf ein. An den markanten Punkten werden Informationen gege-
ben.  Die Führung verläuft zunächst durch das alte Dorf und dann zum Torfan-
leger, wo wir über  Maßnahmen zur Neugestaltung berichten werden.  Unser 
Weg führt weiter durch das Tor an der van Wingene Str. in den Park der Os-
terburg. An der Osterburg werden wir unsere Gäste nach 1 ½ Stunden verab-
schieden. 
 
Die Dorfbevölkerung ist herzlich eingeladen, das kleine Rahmenprogramm 
mitzuerleben, durch die Teilnahme  an der Begrüßung in der Kirche und an 
der Führung durch das Dorf.  
 
 • Kirchenrat der ev. ref. Kirchengemeinde Groothusen 
 • Freiwillige Feuerwehr Groothusen-Hamswehrum 
 • Moijmoakers 
 • AWO Kindergarten 
 • Interessengemeinschaft Groothusen e. V. 
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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Schon jetzt laden wir Sie herzlich ein:  
Zum 6. Ostfriesischen Kirchentag 
nach Aurich. Das wird ein Fest! 
1992 hat die ostfriesische Kirchen-
tagsbewegung in Aurich begonnen.  
Nach zwanzig Jahren kehrt er vom 
13. – 15 Juli 2012 dorthin wieder 
zurück. 
Die evangelisch-lutherischen Ge-
meinden im Sprengel Ostfriesland, 
die evangelisch-reformierten Ge-
meinden der Synodalverbände, so-
wie die Gemeinden der Ökumene in 
Aurich bereiten dieses große Glau-
bensfest gemeinsam vor. Rund um 
den Auricher Markplatz und in der 
Fußgängerzone wird es ein buntes 
Angebot geben. Jung und Alt sind 
herzlich willkommen! Alle Veranstal-
tungen sind eintrittsfrei. Jeder soll am 
6. Ostfriesischen Kirchentag teilneh-
men können!  
Die Kirchenmeile wird zeigen, wie 
vielfältig das kirchliche Leben in un-
serer Region ist. Kreative Bibelarbei-
ten, Gottesdienste, Konzerte, Kaba-
rett, Theater, Ausstellungen -  das 
Programm auf den Bühnen und in 

den Zentren lädt ein zum Zuhören 
und Mitmachen. 
Die Musik wird ein besonderer 
Schwerpunkt dieses Kirchentags 
sein. Denn sie ist eine Brücke zwi-
schen den Kirchen und der Gesell-
schaft. Und sie verbindet Menschen 
auf eine einzigartige Weise – auch 
mit Gott. Wir freuen uns auf ein sin-
gendes und klingendes Wochenende 
mit Chören, Musikern, Bands und 
Gruppen aus den Gemeinden Ost-
frieslands.  
Bekannte Personen wie Ministerprä-
sident McAllister, Landesbischof Ralf 
Meister, Kirchenpräsident Jann 
Schmidt und der Künstler Heinz-
Rudolf Kunze haben ihr Kommen 
zugesagt. Seien Sie doch auch da-
bei! Möchten Sie sich am Kirchentag 
mit einem Stand oder einem Bühnen-
programm beteiligen? Melden Sie 
sich schnell an! Oder möchten Sie 
einfach nur als Besucher über den 
Kirchentag schlendern? Sie sind 
herzlich willkommen! Beides, ein 
Anmeldeformular und Neuigkeiten 
zum Programm, finden sie auf unse-
rer Internetseite: www.okt-2012.de 
 

Herzliche  
Grüße 
 

Cathrin Meen-
ken 
Sven Kramer 

 

6. Ostfriesischer Kirchentag in Aurich vom 13. bis 16. Juli 
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Ostfriesischer Kirchentag: Programm 

 

Freitag, 13. Juli  
 

Ab 17.00 Uhr            Einstimmung 
18.00 Uhr                 Eröffnungsgottesdienst auf dem Marktplatz 
                                 Predigt: Landesbischof Ralf Meister 
19.30 – 22:00 Uhr    Abend der Begegnung auf der Kirchenmeile 
ab 21:00 Uhr            Open Air Konzerte  auf dem Marktplatz 
22.30 Uhr                 Liturgischer Tagesschluss auf der Hauptbühne 

Samstag, 14. Juli 
9.30 Uhr                   Bibelarbeiten in den Zentren 
10.15 – 18.00 Uhr    Programm in den Zentren, Kirchenmeile, Bühnen 
                                 und auf der Kirchenmeile 
19.30 – 22.30 Uhr    Vorprogramm und Konzerte 
21:00 Uhr                 Konzert Heinz Rudolf Kunze 
                                 auf dem Marktplatz 
23.00 Uhr                 Liturgischer Tagesschluss auf der Hauptbühne 

Sonntag, 15. Juli 
10.30 Uhr                 Abschlussgottesdienst auf dem Marktplatz 
                                 Predigt: Kirchenpräsident Jann Schmidt (Plattdeutsch) 
10.30 Uhr                 Abschlussgottesdienst für Kinder im Kinderzelt 
                                 auf dem Marktplatz 

Die Themenzentren: Kinder u. Familien (Marktplatz), Bibel u. Spiritualität (Ev. 
ref. Kirchengemeinde, Kirchstr.), Diakonie u. Gesellschaft (Ev. luth. Lamberti-
gemeinde, Lambertshof), Jugend (Denkmalplatz), Mission u. Ökumene (Röm.-
kath. St. Ludgerus-Gemeinde, Georgswall) 

Weitere Veranstaltungsorte: Hauptbühne (Marktplatz), Kleine Bühne 
(Denkmalplatz), Rathaus-Foyer (Georgswall), Stadtbibliothek (Hafenstraße), 
Arnos Hirsch (Burgstraße), Güterschuppen (Campus Ulricanum) 
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Am 18. November sind Kirchenratswahlen 

Aus der Gemeinde  
  -  für die Gemeinde 
    

    

Wahlen in der GemeindeWahlen in der GemeindeWahlen in der GemeindeWahlen in der Gemeinde    
 
 
Große Ereignisse werfen bekanntlich ihre Schatten voraus. 
Am 18. November finden in unserer Kirche die Wahlen für die Kirchenrä-
te und Gemeindevertretungen statt. 
 

Jeweils die Hälfte der Sitze in den Gremien muss dann neu- 
bzw. wiederbesetzt werden, weil die Amtszeit der Mitglieder  
nach sechs Jahren zu Ende geht. 
 

Für unsere Gemeinden in Visquard und Groothusen bedeutet das, dass 
drei Sitze im Kirchenrat und für Visquard auch noch die Sitze der VGO 
im November zur Wahl stehen. 
 

Natürlich ist es mit Arbeit verbunden, wenn man Verantwortung über-
nimmt und sich zur Mitarbeit in den Gremien unseren kleinen Gemein-
den bereit erklärt. Aber ohne die aktive Beteiligung der Gemeindeglieder 
geht Gemeinschaft und Gemeinde verloren. 
Deshalb bitten wir Sie: Überlegen Sie, ob Sie sich vorstellen 
können, selber mitzumachen und sich zur Wahl stellen, 
oder ob Sie ein anderes Mitglied der Ge-
meinde  
für eine Aufgabe im Kirchenrat vorschla-
gen  möchten. 
 

Wählbar sind alle Gemeindeglieder,  
die konfirmiert oder  
als Erwachsene getauft worden sind  
und die am Wahltag älter als 18  
Jahre sind. 
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.Visitation 
Ca. alle 8 Jahre ist Visitation. 
„Visitation“ ist Lateinisch und heißt 
auf Deutsch „Besuch.“  
 

Uns besucht die sog. Visitationskom-
mission, das ist eine Gruppe um den 
Präses. Die kommt in die Gemeinde, 
besucht eine Menge Gruppen und 
Kreise, kommt in den Gottesdienst, 
um zu sehen, wie (und ob ☺ ) in der 
Kirchengemeinde gearbeitet wird. Es 
soll einen Austausch darüber geben, 
wo es gut läuft, aber auch darüber, 
wo Probleme sind. 
 

Vom 16. bis 22. Juli ist Visitation in 
Visquard. Sie endet im Gottesdienst 
am 22. Juli, wo im Anschluss eine 
Gemeindeversammlung stattfindet. 
Die Gemeindeglieder können sich 

äußern zu dem, was im Moment 
läuft, sie können auch Kritik üben 
und sich manches, was sie schon 
länger bewegt,  von der Seele reden. 
 

Im Anschluss an die Gemeindever-
sammlung ist die Möglichkeit, mit 
Mitgliedern der Visitationskommissi-
on ein Gespräch unter vier Augen zu 
führen. 
 

Für die Visitation wurde ein Visitati-
onsbericht geschrieben, d.h. unsere 
gesamte Arbeit wurde schriftlich dar-
gestellt. Auf über 30 Seiten wurde 
das, was bei uns passiert, fein säu-
berlich notiert. Der Kirchenrat hat 
sich damit lange und intensiv be-
schäftigt und dann den Bericht dem 
Präses zugestellt.  
Nun sind wir gespannt auf den Be-
such und ob er denn Wirkung hat auf 

unsere weitere 
Arbeit in der Kir-
chengemeinde. 
 
 
 
 
 
Visitation heißt: 
alles kommt mal 
auf den Tisch 

 

Visquard: Dies und das 
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Jedes Jahr zu Ostern findet ein gro-
ßes und buntes Osterfrühstück im 
Kindergarten Lüttje Eiland in Vis-
quard statt. In diesem Jahr waren die 
Erzieherinnen und die Kinder aber 
nicht unter sich. Man entschloss sich 
im Vorfeld dazu, auch die Großeltern 
der KiGa-Kids  einzuladen. Dies 
stieß auf eine große Resonanz. 
Als die Großeltern zur Ostertafel 
kamen, war be-
reits alles vorbe-
reitet. Der Tisch 
war nicht nur 
reichlich und bunt 
gedeckt, sondern 
es standen auch 
die von den Kin-
dern selbst ge-
bastelten Tisch-
kärtchen für die 
Großeltern am 
Platz, so dass 

diese auch bei ihren Enkeln und 
Enkelinnen sitzen konnten.  
Eingeladen war auch noch der Vis-
quarder Ortsvorsteher Herrmann de 
Buhr, der zur Freude aller den Erzie-
herinnen einen Scheck in Höhe von 
300 Euro für den KiGa übereichen 
konnte.  
Die Summe resultierte aus dem 
Überschuss der Weihnachtstombola, 

die von Herr-
mann de Buhr in 
jedem Jahr im 
Haus der IG 
Viskeert feder-
führend initiiert 
wird. Vielen 
Dank Herrmann. 
Das ist nicht  
selbst- 
verständlich und 

     

Generationentreff beim Osterfrühstück im KiGa Lüttje Eiland 
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unterstützt den KiGa wieder bei der 
Anschaffung von Spiel- und Lernbe-
darf für die Kinder. 
Nach einem regen Austausch unter-
einander ging es bei Sonnenschein 
raus in den Garten, wo diese beson-
dere Runde erst mal auf einem Foto 
verewigt wurde. Anschließend fand 
ein Eierlaufen statt, bei dem es insge-
samt nur Sieger gab. Denn der Spaß 
und die Freude standen im Mittel-
punkt.   
Im Abschlusskreis stand neben dem 
gemeinsamen Singen noch eine klei-
ne Überraschung für die Kinder auf 
dem Programm. Das Suchen der  
Osternester. Alle Kinder gingen im 
Garten auf die Suche und fanden 
auch die Nester, die der Osterhase 
für sie versteckt hatte.  
Insgesamt war dieser Vormittag rund 
um gelungen und alle hatten viel 
Spaß beim österlichen Treffen der 
Generationen im KiGa Lüttje Eiland.  
Hegen und Pflegen  
Mit dem Bollerwagen spazierten wir 
zur großen Streuobstwiese. Zum ers-
ten Mal, nachdem wir im Okt. letzten 
Jahres die Pflanzaktion gemacht ha-
ben,  konnten wir nun beobachten, 
wie sich die verschiedenen Obstbäu-
me entwickelt haben. Das gab ein 
Staunen.  
Anschließend  machten wir ein ge-
meinsames Picknick  auf der Wiese. 

Es ist schön, in der freien Natur  es-
sen zu können, da schmeckt es allen 
besonders gut.  
 
Maibaum aufstellen 
Auch beim traditionellen Maibaumauf-
stellen waren wir mit unseren Kinder-
gartenkindern dabei. Die Kinder san-
gen einige Lieder, als der Maibaum 

aufgestellt wurde. 
Danach gab es Schlickertüten für die 
Kleinen.  

 

Und noch mehr aus dem  KiGa Lüttje Eiland 
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Unsere Gottesdienste in Groothusen 
 

03. Juni 9 Uhr: Heike Schmid 
                    Kollekte: Für die Partnerkirchen der Nordd. Mission 
 
10. Juni 9 Uhr: Lekt. Tina Smit u. Erika Mulder 
   Kollekte: Für die eigene Gemeinde 
 
17. Juni 9 Uhr: Lekt. Hedda Oldewurtel u. Karin Stroman 
   Kollekte:Für das Hospizhus Leer 
 
24. Juni 9 Uhr: P. i. R. Christoph Vieren 
   Kollekte: Für die südafrik. Partnerkirche unserer Kirche 
   Anschließend Tee noat Kark 
 
01. Juli 10:15 Uhr: Heike Schmid 
   Kollekte: Wo am Nötigsten 
 
08. Juli 10:15 Uhr: Lekt. Erika Mulder 
   Kollekte: Für das Diakonische Werk der EKD 
 
15. Juli 10:15 Uhr: Familiengottesdienst  mit  Taufe Enno  
   Friedrich Kempe 
   Predigt: Heike Schmid 
   Kollekte: Für den Kindergottesdienst   
 
22. Juli 10:15 Uhr: P. i. R. Christoph Vieren 
   Kollekte: Für AKUT 
 
29. Juli 10:15 Uhr: Heike Schmid 
   Kollekte: Für die eigene Gemeinde 
 
05. August 9 Uhr: Heike Schmid 
   Kollekte: Für die Durchführung des Freiw. Sozialen Jahres 

 
Kindergottesdienst: 

Jeden Sonntag ab 10 Uhr in der Pastorei 
 (außer  in den Ferien) 
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Unsere Gottesdienste im in Visquard 

 
 

03. Juni 10:15 Uhr: Heike Schmid 
   Kollekte: Für die Partnerkirchen der Nordd. Mission 
 
10. Juni 10:15 Uhr: Lekt. Tina Smit u. Erika Mulder 
   Kollekte: Für die eigene Gemeinde 
 
17. Juni 10:15 Uhr: Lekt. Hedda Oldewurtel u. Karin Stroman 
   Kollekte: Für das Hospizhus Leer 
 
24. Juni 10:15 Uhr: P. i. R. Christoph Vieren 
   Kollekte: Für die südafr. Partnerkirche unserer Kirche 
  
1.Juli 9 Uhr: Heike Schmid 
   Kollekte: Für das Diakonische Werk der EKD 
 
08. Juli 10 Uhr: Gottesdienst auf dem Sportplatz 
   Musikalische Begleitung durch den Posaunenchor 
   Predigt: Heike Schmid 
   Kollekte: Für den Elternverein Krebskranker Kinder 
 
15. Juli  9 Uhr: Familiengottesdienst mit Taufe Wilke Bruns, 
   Imke Davids und Alexander Oliver Formel 
   Predigt: Heike Schmid 
   Kollekte: Für die Arche 
 
22. Juli  9 Uhr: Visitation, Predigt: Heike Schmid 
   mit anschließender Gemeindeversammlung 
   Kollekte: Für AKUT 
 
29. Juli  9 Uhr: Heike Schmid 
   Kollekte: Für die eigene Gemeinde 
 
05. August  10:15 Uhr: Heike Schmid 
   Kollekte: Für die Durchführung des Freiw. Sozialen Jahres 
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Mein Name ist Sophia Dartmann.  
Ich bin 20 Jahre alt und wohne in 
Emden. Ich habe vier Schwestern. In 
meiner Freizeit gehe ich gerne mit 
meinem Hund spazieren, treffe mich 
mit Freunden, unternehme etwas mit 
meinem Patenkind oder gehe ins 
Kino. Meine Lieblingsfilme sind 
"Findet Nemo" und "Keinohrhase", 
besonders gut gefällt mir der Song 
"Rolling in the deep" von Adele. Ich 
esse gerne Sauerkraut mit Kartoffel-
püree und Mettwüstchen. Ich habe 
den Studiengang Soziale Arbeit ge-
wählt und bin im 4. Fachsemester. 
Ich arbeite bei einer Lehrenden an 
der Hochschule, engagiere mich in 
der Hochschulpolitik, arbeite gele-
gentlich in einer Kindertagesstätte in 
Castrop-Rauxel und bin seit sechs  
 

Jahren Leiterin von Freizeiten und 
Gruppenstunden.  
 

Mein Name ist Partrycja Gasio-
rowski. Ich bin 20 Jahre alt und 
wohne in Emden. Ich habe einen 
Bruder. In meiner Freizeit lese und 
reise ich gerne, treffe mich mit 
Freunden und gehe mit meinen Hun-
den spazieren. Meine Lieblingsfilme 
sind "König der Löwen" und "Titanic". 
Besonders gerne esse ich Polnische 
Küche und Nudelgerichte. Ich habe 
den Studiengang Soziale Arbeit ge-
wählt und bin im 4. Fachsemester. 
Ich engagiere mich in der Hoch-
schulpolitik, arbeite nebenbei als 
Aushilfe bei der OBW in Emden und 
werde in einer Familie als Struktur-
helferin arbeiten. 

 

Unsere neuen Projektstudentinnen         

Sophia Dartmann, Patrycja Gasiorowski und Neele Dannemann, 
 unsere Projektstudentinnen der Fachhochschule Emden, möchten sich gerne 
vorstellen. Die drei werden ein 1-jähriges Praktikum in der Arche absolvieren. 
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Mein Name ist Neele Heika Danne-
mann. Ich bin 22 Jahre alt und woh-
ne in Pewsum. Ich habe einen Bru-
der und eine Schwester. Zu meinen 
Hobbies gehören Lesen, Kino, Ko-
chen & Essen, Postkarten schreiben, 
Freunde und meine kleine Nichte. 
Mein Lieblingslied ist "The Remedy" 
von Jason Mraz. Besonders gerne 
esse ich Bohnen mit Mettwürstchen. 
Ich habe den Studiengang Soziale 
Arbeit gewählt und bin im 4. Fachse-
mester. Ich arbeite in einer stationä-
ren Kinder- und Jugendhilfeeinrich-
tung. 
 
Ausflug Kloster Ihlow  
 

Was machten Mönche im Wald, wie 
lebten sie und durften sie wirklich 
nicht sprechen? Diese und noch viel 
mehr Fragen wurden den Archekin-
dern am Gründonnerstag bei einer 
Führung in der ehemaligen Kloster-
stätte in Ihlowerfehn beantwortet. 
Dorthin fuhren wir am 05. April 2012 
mit 13 gutgelaunten Kindern und fünf 
Mitarbeitern. Bei einer Ralley über 
das Gelände erfuhren die Kinder viel 
Wissenswertes über das Kloster und 
hatten viel Spaß beim Picknick auf 
dem dortigen Spielplatz. Das High-
light war für viele die Besteigung des 
Kirchturms, wobei man sich über die 
Zahl der Stufen nicht ganz einig war. 
167? Trotz einiger Bedenken haben 
sich alles Kinder bis ganz nach oben 

getraut, wo man bei super Sicht so-
gar die Kräne im Emder Hafen se-
hen konnte. 
 
"Arche on Tour" 
Liebe Eltern, 
für die Kinder der Gemeinde wird 
vom 22.10.2012 bis zum 26.10.2012 
eine Ferienfreizeit angeboten. Die 
Fahrt geht ins schöne Dangast. Wir 
werden dort in einem chicen Ferien-
haus mit idyllischem Garten wohnen. 
Für ein spannendes Rahmenpro-
gramm sorgen die drei Projektstu-
dentinnen der ARCHE. Höhepunkte 
können der Besuch des Freizeit-
parks Jaderberg und andere Ta-
gesausflüge sein, aber auch kreative 
Angebote werden nicht zu kurz kom-
men. 
Dieses Angebot richtet sich im Be-
sondern an die Kinder des Dorfes, 
die regelmäßig an den ARCHE-
Nachmittagen teilnehmen und im 
Alter zwischen acht und 12 Jahren 
sind. 
Aus diesem Anlass laden wir alle 
interessierten Eltern am 14.06.2012 
um 19.00 Uhr ins Gemeindehaus 
zu einer unverbindliche Informati-
onsveranstaltung ein. 
 

     

                           Und noch mehr  
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.„Ha, wat lecker!“- so ist es meistens 
zu hören nach dem gemeinsamen 
Mittagessen beim Pott up Füer. Und 
das ist es auch: Vorsuppe 
(manchmal), Hauptgericht und Nach-
speise (immer) sind ein richtiger 
Renner. 20 sind es immer, die sich 
jeden 2. Dienstag im Gemeindehaus 
treffen. Und es dürfen noch ruhig ein 
paar mehr werden. Das Team ist gut 
zusammen gewachsen, das Mitein-
ander ist sehr harmonisch und die 
Arbeitsabläufe klappen wunderbar. 
Im Bild unten: unser nächstes Vorha-
ben: im Juli grillen wir zusammen mit 
den Kindergarten-Kindern und freu-
en uns auf ein gemeinsames Essen.  
Nach jedem Essen bitten wir um 
eine Spende von 3 €, um kostende-
ckend arbeiten zu können. 

Die nächsten Termine von Pott up 
Füer:  
29. 5. 2012  12. 6. 2012 
26. 6. 2012    10. 7. 2012 
7. 8. 2012  4. 9. 2012 
Herzlich willkommen, aber bitte an-
melden bei Erika Mammenga unter 
Tel. 8496. 
 

Visquard: Pott up Füer 
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.Es sah wüst aus zwischen Gemein-
dehaus und Kindergarten: Ein riesi-
ger Erdhaufen, tiefe Löcher gegra-
ben. Warum? Weil der Grund für die 
Versackung am Gemeindehaus be-
hoben wurde: kaputte ableitende 
Kanalisationsrohre hatten ein Was-
serproblem ausgelöst: das Regen-
wasser konnte nicht ablaufen, die 
matschige Erde konnte das Gemein-

dehaus nicht mehr tragen, und so 
versackte die Außenmauer an einer 
Stelle. Es fand sich eine Gruppe der 
Rentnerband mit Mitgliedern aus 
Kirchenrat und VGO, die mit ganz 
viel Kraft und Aufwand neue Rohre 
verlegte und so das Problem behob.  
Was hier mit ein paar spröden Wor-
ten ausdrückt wird, war ein Riesen-
aufwand, den wir nie hätten bezah-

len können, wenn 
wir die freiwilligen 
Helfer nicht habt 
hätten.  

Darum ein 
ganz dickes 
DANKE an alle, 
die sich hier so ge-
quält haben! 
 
Ohne Euch hätten 
wir das nicht meis-
tern können.  
 

Arbeiten am Gemeindehaus Visquard 
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Das häufigste Wort auf dem Gemein-
defest lautete: was ist das kalt - aber 
wenigstens trocken! Es war wirklich 
lausig kalt, und das hat uns abends 
schneller nach Hause getrieben, als 

wir das alle geplant hatten. Aber den-
noch war es ein tolles Fest, an dem 
alle mitgearbeitet haben. 
 

Beim Teetrinken im liebevoll einge- 

 

deckten Jugend– und Kulturhaus war  

es ganz voll. Leckere Kuchen vom 
Frauenkreis lockten viele dorthin. 
Für die Kinder war die Hüpfburg des 
Landkreises eine Riesenattraktion, 

aber auch die Spiele des Kindergar-
tens, das Ponyreiten und das Basteln 
im Archezelt hat sie angezogen.  
 

 

Rückblick Gemeindefest Visquard 5./6. Mai 2012 

Losverkauf beim im vollbesetzten Jugend u. Kulturhaus. 

Hüpfen macht immer Spaß! Viele Kinder nutzten die Hüpfburg des Landkreises. 
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An Ständen und Buden ging es wei-
ter. Am meisten umlagert war natür-
lich Uwes Steckwand - ein bewährter 
Dauerbrenner, der so viele Überra-

schungen bot.  
 

Am Stand von Elisabeth und Johan-
nes Bollwerk probierte manch einer 
leckere Köstlichkeiten aus Gronau - 
und was für ein Eierlikör! Ein Bow-

lestand lockte mit Exotischem und 
Altbewährtem. Der Duft und Ge-
schmack der Pommes zog nicht nur 
Kinder an! Vom Grillstand verbreite-

ten sich schnell die leckeren Düfte, 
die Sportplatzknoiers aus Pewsum 
sangen und abends machte die 
Band Sixsticks aus Emden tolle Mu-
sik.  

Beim Lagerfeuer klang der 
leider viel zu kalte Abend aus. 
Und zwischendurch ein Ge-
tränk vom Bierwagen - wir 
hätten allerdings noch Glüh-
wein anbieten sollen. 

 

Rückblick Gemeindefest Visquard 5./6. Mai 2012 

Gute Laune am Waffelnstand des Kindergartens. 
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Am Sonntag musste der Gottes-
dienst wegen Kälte in die Kirche 
verlegt werden, was der fröhlichen 
Stimmung keinen Abbruch tat.       

11-Ührte, Koffje noat Kark, Verlo-
sung, Mittagessen, Schluss.  
Insgesamt: ein tolles Fest. So viele 
haben mitgeholfen, Essen gestiftet,  

 

Getränke, ihre Arbeitskraft einge-
setzt. Und hinterher so viele helfen-
de Hände beim Abbau. Leider war 
es wirklich kalt, und das nächste 

Fest machen wir nach den Eisheili-
gen. DANKE allen, die mitgeholfen 
haben! 

 

Rückblick Gemeindefest Visquard 5./6. Mai 2012 

Die Emder Band Sixsticks mit ihrer tollen und mutigen Sängerin. 

Hier sind wir bei der Verlosung. 1. Preis: ein Fahrrad - und so viele tolle weiter Preise.. 
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Frauenkreis:   Montag, 04.06., 19:30 Uhr: Spieleabend  
    Montag, 02.07., 18:00 Uhr: Grillen 
 
Frauentreff:   Dienstag, 12.06.: Fahrradtour  
    Dienstag, 10.07. : evtl. Grillen? 
     
Gesprächskreis:  Dienstag, 26.06., 19:30 Uhr: Jenny liest…. 
    Dienstag, 24.07., 19:30 Uhr: Biblisches Essen 
 
Bingo :   Freitag, 29.06., 15:30 Uhr, anschließend Grillen 
    Freitag, 27.07., 15:30 Uhr 
 
 

Unsere Kinder– und Jugendarbeit: 
 
 
 
 

Krabbelgruppe:   Dienstags ab 9.30 bis 11 Uhr   
     Informationen bei Tanja Hahn, Tel. 04925/2695, 

 
Konfitje:    1. Jahrgang: Dienstags um 15:30 Uhr (laut Plan) 
     2. Jahrgang: Dienstags um 16:15 Uhr (laut Plan) 
 
Konfibistro:   Dienstags zwischen den Unterrichtsstunden    

 
Kindergottesdienst: Jeden Sonntag von 10 - 11 Uhr,  in den Ferien           
    fällt aus 
 
Singkreis:   trifft sich am  05.06.( Woltzeten), 12.06. (Canum), 
    19.06. (Visquard), 26.06. (Groothusen),  03.07.  
    (Woltzeten), 10.07. (Canum), 17.07. (Visquard), 
    24.07. (Groothusen), 31.07. (Woltzeten) 
 
 

  
Kirchenrat:   Montag, den 25. 06. um 19:30 Uhr 
    Montag, den 30. 07. um 19:30 Uhr 
 

Gruppen und Kreise in Groothusen 
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Gruppen und Kreise in Visquard  
 
 
Frauenkreis:    Do. 14.06: 14 Uhr: Ausflug n. Marienhafe 
     Montag, 9.07., ab 17 Uhr Grillen 
Frauentreff:    Montag, 21.06. Fahrradtour mit Grillen 
     Montag, 23.07. Hospizhus Leer? 
Ü 60 Treff:    Sommerpause bis zum 14. Oktober 
 
Computergruppe mit Willm:  dienstags ab 17 Uhr 
Krabbelgruppe:    mittwochs 9:15 - 10:45 Uhr 
        (Vom Baby bis Kindergartenalter) 
  

  Treffpunkt für Leute von 5 bis 11: Jeden  
  Donnerstag von 15—18 Uhr   

            Jugendarche für 12 bis 15-Jährie 
  Dienstags, 17—19:30 Uhr nach Absprache 

 

Arche-Mitarbeitertreffen:             Mittwoch, 18.07. um 20 Uhr, Gemeindesaal 
 

Familiencafe:             Jeden 1. Mittwoch im Monat 
 

Pott up Füer:              12.06., 26.06.,  10.07., 7.8.,  jeweils ab 12 Uhr 
     gerne auch früher zum Cappuccino  
 
Konfirmandenunterricht:  1. Jahrgang: Donnerstags um 15:30 Uhr  
(nach Plan)  2. Jahrgang: Donnerstags um 16:15 Uhr 
 
Posaunenchor:  mittwochs 19—20 Uhr 
  Seminarstunden dienstags ab 18:15 Uhr 
Anfänger:  nach Vereinbarung 
 

Flötenkreis:  nach Vereinbarung, Kontakt: 
  Mareike Iwwerks, Tel. 1759 
 

Singkreis:     Termine siehe S. 25 
 

Bandprobe Fliesenleger:   samstags nach Vereinbarung 
 
VGO-Sitzung:                                  Donnerstag, 5.7 um 19:30 Uhr 
 

Kirchenratssitzung:                       nach Absprache 
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Telefonnummern für alle Fälle 
Groothusen: 
 

◘ Heike Schmid, Pastorin 7282 
 

◘ Heinrich Weets  8210 
    Vorsitzender 
 

◘ Erika Mulder  7792 
    Stv. Vorsitzende 
 

◘ Bernhard Janssen 7021 
    Kirchmeister 
 

◘ Göke van Gerpen 7459 
    Friedhof 
 
 

◘ Albert Brüning  8548 
    Gemeindeaufbau/Internet 
 

◘ Küster / Kirche 
    Ehepaar Mulder  7792 
 

◘ Küsterin/Pastorei 
    Dini Kruse  7916 
 
 

◘ Organisten/innen für 
   Groothusen und Visquard:          
    Eliese Heuermann 1669 
    Rolph Schaper          927909 
    Jutta Tammeus   04927/531 
     Ina Bruns   1338 
 
 
 
 
 
 

 

Telefonnummern für alle Fälle 
Visquard 
 

◘ Heike Schmid, Pastorin 7282 
   Vorsitzende 
 

◘ Bernhard Wiards             8471 
    stellv. Vorsitzender 
 

◘ Frank Janssen                 7780 
    Kirchmeister 
 

◘ Johann Jürjens   8518 
    Finanzen 
 

◘ Wilhelm Müller   8463 
   Friedhof/Leichenbitter 
 

◘ Jan-Dirk Stroman         912209 
    Ländereien/Pachten 
 

◘ Annegret Valentin    686 
   Diakonie 
 

◘ Küsterin Gemeindehaus: 
   Erika Mammenga              8496 
 

◘ Friedhof: 
   Joachim Eeten            80148 
 

◘ Jan Janßen     7390 
   (Friedhofsregister)  
 

◘ Kindergarten           805261 
 

◘ Posaunenchor 
   Arno Triebner    7887 
 
 

 

◘ Friedhofsverwaltung, Frau à Tellinghusen  91140 
 

◘ Kirchenrentamt Emden     04921/93920 
 

◘ Jugendreferent Detlef Denkena           911425 
 

  ◘ Pflegedienst Diakonie     911411 
 

◘ Telefonseelsorge (kostenlos)    0800/111 0 111 
 

◘Die „Nummer gegen Kummer (kostenlos)  0800/111 0 333 
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Ev. – ref. Jugendbüro Pewsum                                                                                                              
Jugendbuero-pewsum@reformiert.de                                                                
Jugendreferent Detlef Denkena   
Tel.: 04923/ 9114 – 25   
Mobil 0170/ 88 29 182                                                                                              
www.mc-jim.de 
                   
 
 
 

                                Neues vom Ev. – ref. Jugendbüro Pewsum 
(das Jugendbüro des Synodalverbandes Nördliches Ostfriesland) 

 

6. Ostfriesischer Kirchentag in Aurich 2012 
 

Vom 13. bis 15. Juli 2012 findet in Aurich der Ostfriesische Kirchentag statt. 
 

Und auch das Ev.-ref. Jugendbüro Pewsum mit seinen ehrenamtlichen Jugend-
leiterInnen wird voraussichtlich mit seinem Projekt KiMo – Kids in Motion dabei 
sein (gefördert u.a. aus Mitteln des Förderprogramms generation2.0 des Landes 
Niedersachsen). 
 

KiMo ist ein Projekt zur Förderung gesunder Ernährung und Bewegung. 
Einen kleinen und bunten Anhänger haben wir mit allerlei Spielen, Spielgeräten und 
Küchen- Utensilien ausgestattet, um das Thema Kindern ab 6 Jahren näher zu brin-
gen. 
Mit unserem kleinen Hasen gehen wir auf eine Reise, wo wir balancieren, ren-
nen, springen und hüpfen werden. Damit uns nicht die Puste ausgeht, machen 
wir eine kleine Pause, um was Leckeres zu essen, um danach gestärkt weiterzu-
machen. 
 

Wir würden uns freuen, wenn ihr uns im Zentrum der Kinder besuchen würdet. Hier 
gibt es neben KiMo auch noch viel Anderes zu entdecken! 
 

Termin:  Samstag, 14. Juli 2012  
Zeit:   10.00 bis 17.00 Uhr 
Ort:   katholische Kirche, Georgswall, Parkplatz 
Kosten:  bei uns ist alles kostenlos 

 

Herzliche Grüße von    Detlef ☺ 

 

 
 

Jugendseite 


